 Oplata pocziowa ulszczona golöwka. Einzelpreis 20 Groſchen. 


Unabhängige Tageszeitung. 


2 8 
beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit illustr. 
Sonntagsbeilage 81. 8.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millims⸗ 
terzeile 16 Groſchen, im Neklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſches 

(Bei Wiederholung Rabatt). 
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Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielsto, Pilſudskiego 18, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle Ka⸗ 
towiee, ul. Mlynska 45-5. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen 
teinerlei Anſpruch auf Kückerſtattung des Dezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Eskompte · 
bank, Bielsko. Bezugspreis ohne Zuſendung Zl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags 


3. Jahrgang. Montag, den 11. Auguft 1930. Nr. 214. 


ass. | Der Logionärtongeß in Arbon. 


Ame rita hat, trotz ſeiner Ausfuhrſteigerung von 3765 Der mit großer Spanming erwartete Legionärkongreß! dent Switalſkt, die geweſenen Minifier Mora eye we 
Milliarden Dollars 1922 auf 5 157 Milliarden 1929, einen in Radom hat am Sonntag unter ſehr zahlreicher Beteili- Ei und Mied zinſki, Hauptkommandant der Staatspo⸗ 
ſchweren Krach hinter ſich, der nur teil weiſe durch ſtaatliche gung der Mitglieder des Legionärverbandes und der Föde⸗ lizei Oberſt Maliſzewſki und wiele andere. Es haben 
Mittel aufgefangen wurde. Wie groß die Kriſe war, zeigt vation der Vaterlandsverteidiger ſtattgefunden. Es Basen 066 auch ſehr viele ausländiſche und polniſche Journaliſten 
die Tatſache, daß der Wert der Baukontrakte gegenüber dem erſchienen: Marſchall Pilſud sk, die Regierung in cor⸗ nach Radom begeben. 5 8 
Jahr 1928 um rund 4 Milliarden Mark zurückging, was bie pore mit dem Mimiſterpräſidenten Slawek an der Spitze, Bei der Feldmeſſe hielt Biſchof Bandurſki eine 
Regierung mur ungenügend mit 440 Millionen Mark Auf- General Rydz⸗Smigby, General Gorecki, Wojewode Predigt, in der er in beredten Worten die Vaterlandsliebe 
trägen wettmachte. Der Hauptgrund der Kriſe lag dort ein⸗⸗Graßynſbi, die Generäle: Romer, Kieriti, Nor⸗ verherrlichte. 
mal im enormen Preisfull der Rohprodurte, dann in der wid Reuge baer, Berbe ck, Burkhard ⸗Bu⸗] Dann wilrde das „Dentmal der Tat“ durch den Mitt- 
Ueberſteigevung der Produktion. ka cht, Mal lach owſl, Krzemlenſki, Maciſtzew⸗ terpräfidenten: Slawel enthüllt. Während der Feier erſchlen 

, . Tom geftpkape Maufhal PiLTaBIEE, dem de Ohnweferben 
Wertes ſtelgern; ber Export jeiner Neicheländer ſteigerte ſich wien, padre and vn e Bronisſaus Stkor -eine ſpontane Ovation barbrachten. 5 
aber im der gleichen Zeit um 144 Prozent, während ji) ihne [k, Franz Sitorſtht und Meenarowſ ki, dann Wo⸗ el Ber 00 ittan diattgeſumd BT 
F...... Ktoße On. Mwalntemitk, Snnbrumeioneiet-|, Dee ne Anh aus Mniterpräßken 
derte. Hierin liegt ein Grumd einer Wirtſchaftstriſe. Semi, Krahelſki, Paeſorkowſiei, Vizewolewode a De he duch Mintjterprüflbent 
andere liegt in einer wölligen Uebevaltemmg feiner indu-- Or. Kröbl, Staatsbahndirettor Labuma und der Prä- lawe — en. Die beiden Reden bringen wir aus Platz⸗ 
ſtwellen Anlagen. Ein dritter Grund, der alle Exportlän⸗ ſes des Warſchauer Gemeinderates Jaworowſbi, Depar⸗ mangel in der morgigen Ausgabe.) | 
der trifft, England aber beſonders, it der fait. wöllige Aus⸗ tementdirektor Korſ at, Kabinettchef des Miniſterpräſiden⸗ Dann mahm Marſchall Pilſudski eine Defilierung ab, 
fall des 400 Millionen-Reices China, der Boykott von 320 ten © chäbl und weſſen Stellvertreter Dr. Dziadoſß, Se- nach welcher er mit dem Miniſterpräſidenten Slawel Radom 
Millionen Indern, die Geringfügigkeit des jetzigen Exports natsmarſchall Sz ymamſ ka, der geweſene Miniſterpräſi⸗ verließ und ſich nach Warſchau begab. 
nach Nußlornd. Sicht wergeſſen werden darf auch der ſchrum⸗ ö 8 1 5 i 
pfende Abſatz mach Europa, deſſen Finanzkriſen, deſſen ge⸗ 
ringe Kaufkraft ümmer noch lähmend auf jeden wirbſchaftli⸗ 


chen Auſſchwung wirken. Sr 1 | | 
Frankreich gleicht der Inſel der Seligen in dieſem Wirt- W ' | 
ſchaftsbild: keine Arbeitsloſigbeit, aktive Handels⸗ und Zah- a 0 ; % 


lungsbilanz, einen ſich ſtets vergrößernden Goldhort. Aber f l | 
0 a mutter und Schweſter als Mitwiſſer verhaftet. 


auch als Importeur iſt Frankreich ſehr . 9 et . 
d in der deutſche Epport nach Frankreich won #2 ill» 
er re 1 aan 602 nen 1929 und 1,94 Mil⸗ Eine ſenſationelle Wendung hat am Samstag die An ⸗ Zemanek leugnet nach wie vor, den Mord begangen zu 
liarden für das erſte Vierteljahr 1930. Daneben tft Frank- gelegenheit des Luſtmordes am Olgablick genommen. Am haben. Er habe von dem Morde aus den Zeitungen erfah⸗ 
reich wieder ein erſter Finanzmarkt geworden. Seine außer- beſagten Tage hat die tſchechiſche Polizei einen an Zemanek ren und kenne die Ermordete gar nicht. Bis zum Samstag 
ordentlichgroßen Kapitalreſerven arbeiten aber internatio. adteſſterten Brief aufgefangen. Der Brief ſtammte von der hatte Zemanek im Gegensatz zu der Meldung einer hieſigen 
nal vorläufig nur kurzfristig; das verbrannte Kind ſcheut Mutter und der Schweſter des Zemanek. Hievon wurde die Zeitung auch bein Teilgeſtändnes abgelegt. 
das Feuer, und die Sicherheit iſt ähm noch micht groß genug. Bieliper Polizei verſtändigt. In dem Briefe teilt die Mut. Die am Samstag in Teſchen vorgenommene Konfron⸗ 
; N ter dem Sohne mit, daß er des Mordes verdächtigt und von tierung mit dem Reſtaurateur Vogdanowietz und dem 
Rußlands politiſche und wirtſchaftliche Orgamſatton der Polizei geſucht werde, ferner, daß die Polizei die am dellner Genſer erbvachte einen wen Beweis dafür, 
läßt die Bapitktifcien Stanten mit Vorſcht an dieſes Ge. Mordtage von ihm getragene Jae beſchlagnahmt Habe, fie daß Bemanek der Mörder fei. Sur denden mit 
ſchäft herangehen; abgeſehen aber davon, schiebt es ſich dagegen die Hofe nicht ausgefolgt und verſteckt habe. Auf den wichtigen Zeugen mußte Zemanek dieſelbe Kleidung, die 
ganz bewußt immer mehr als ſelbſtändiger Produzent in Grund dieſer Nachricht wurde eine nochmalige Hausdurch- er am Mordtage getragen hatte, anlegen. Beide Zeugen er⸗ 
die Weltwirtſchaft ein. Hat doch feine Produktion in den ſuchung durch die Polizei vorgenommen und die Hofe gefun- kannten auf den erſten Blick Zemanek als denjenigen, wel. 


\ 
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abgelaufenen 7 Monaten um 48.1 Prozent gegenüber dem den. Bei der erſten Hausdruchſuchung erklärte die Mutter, cher ſich mit der Ermordeten im Reſtaurant Bogdanowiez 


Vorjahr zugenommen und übertrifft ſomit ſogar die Voran⸗ daß ihr Sohn die Hoſe mitgenommen habe. Durch die wei⸗ aufgehalten hatte. Zemanek leugnete zwar nicht, ſe im Re⸗ 
ſchläge des Jahresplanes. Das auch dieſes glänzende Bild teren Erhebungen wurde feſtgeſtellt, daß die von Zemanek ſtaurant Vogdanowicz geweſen zu fein, beitritt jedoch, daß 
entsprechende Schattenſeiten hat, ſei erwähnt; wir können getragene Leibwäſche von beiden Frauen ausgewaſchen er am Mordtage das Reſtaurant beſucht habe. An dem frag · 
aber nicht näher auf ſie eingehen. N wurde. r wo Tage will Zemanek um 5 Uhr nachmittag mit der Ei⸗ 
. ; . ng, schreibt H. Tieſbauer, ma Im Zuſammenhange damit wurden die Mutter des ſenbahn nach Tarnow gefahren fein. : 

e eee 155 dazu e gemanek und feine Schweiten Frau Fiedler aus Biala Somit ſiſt in dieſer Mordangelegenheit ein Abſchluß zu 
Nieſentapital zu hohen Einsſätzen geliehen werden mußte, verhaftet. Nach einem Verhör vor dem Anterſuchungsrichter verzeichnen bis zu dem Zeitpunkt, zu welchem Zemanek den 
weil ferner dieſe Nationaliſierung hauptſächlich mit dem wurden beide auf freien Fuß geſetzt. polniſchen Gerichten ausgeliefert werden wird. 


Blick auf den € t füh de, der anſtelle 3 
Page Arie) pportmarkt durchgeführt wurde, der . 
Iomgfoiftiger Kredite, die andere Lieferanten gaben und wi aan. sr 


1 Be Ve 
nicht geben konnten, durch niedrige Preiſe erobert 2 b | 
mußte, di wiederum mur durch Hochhaltung der Inlands⸗ 
est gehalten werden konnten. Aber abgeſehen davon, lag! ! 
noch ein Rechenfehler in den Preiſen: Man glaubte einfach . 


nicht, DaB hei; die Nachkriegspreiſe jemals wieder, oder zu 

e fire No ſchnell dem Vorkriegsſtandpunkt nähern Infolge des von Samstag bis Sonntag morgens an An allen gefährdeten Stellen leiſteten die Ortsfeuer⸗ 
Want ni N Me nicht ſehen, daß von 1929 ab ein haltenden Regens führen die im Vielitzer Bezirk befindlichen wehren Hilfe. ö 

. gang N Prozent feſtzuſtellen war. Man bau-] Bäche und Flüſſe Hochwaſſer. Ein trauriger Unfall ereignete ſich in Heinzendorf. Die 
te alſo die Produktionskapazität, die faſt überall weit jtür- 3 IE in Heinzendorf wohnende 8 Jahre alte Chriſtine Iwafz- 
ker wit als die Abſatzmöglichkeit, auf fiktiven Preiſen auf, die In Zarzede iſt die Weichſel über die Dämme getreten. 0 zy k entfernte ſich ohne Wiſſen der Eltern vom Hauſe und 
nie zu erhalten waren, und ſo ergab ſich die Groteske, daß] Der Waſſerſtand beträgt 4.60 Meter über den normalen ging mit anderen Kindern an den Bach. Auch dieſer Bach 


— — 


der Großhandelsinder Heute auf 124,5 Prozent fteht, alſo Stand. führte viel Waſſer. Die Kinder gingen über einen Seeg, 
dauernd gefallen iſt, während der Index für Die induſtriellen »Die Bialka führte auch Wiel Waſſer. Irgend welche Schã⸗ welcher ſich über dem Bach befand. Plötzlich ſtürzte die. Ge 
Fertigwaren von 1926: 141.6 Prozent auf heute: 151.2 Pro“ den wurden aber micht gemeldet. nannte in den Boch und verſank in den Fluten. Die Leiche 
zent geſtiegen iſt. Helfen kann da mur: radikaler Preisab- des Kindes wurde in Nieder⸗Aurzwald an das Ufer ge- 


bau mund ſſchräſſte Kontrolle der Kartelle, eine Arbeit, die Die Talſperre in Lobnitz war ſtark gefährdet. Am Sonn- ſchwemmt. ; ’ 
man nicht den Intereſſenten allein überlaſſen darf, ſondern bag, morgens, als der Regen aufhörte, war die Gefahr be⸗ Die gefährdeten Ortſchaften wurden am Sonntag vom 
die die Regierung in die Hand mehmen muß. ſeitigt. Repräſentanten der Bezirkshauptmannſchaft Nizankow⸗ 


. ; 795 f igel ten Kommiſſar 
In Bronow iſt die Ilowniea an ſechs Stellen über die e bi und dem Bezirkspolizeitommandan rom 
ufer getreten. Es e die umliegenden Felder und Wie⸗Wloſok aufgeſucht, welche die notwendigen Sicherungs- 
ſen überſchwemmt. | maßnahmen anordnelen. 
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ene Scleſiches Tagblatt”. 92055 . 


| | Stand f 5:1. Schon drei Minuten ſpäter gibt es einen 
Sportnachrichten e ee e man Bl ode 


ten ſpäter fällt durch Koch der ſechſte Treffer für die Gäſte, 


5 Sport am Sonntag. 5 > det Si ee Yon if abe 
Hohe Niederlage unferer A⸗klaſſigen Dereine. Goalehven, es ſteht bereits 7 :2. Dann kommt Karuth allein 

1 > . . —— vor das Tor, doch wird ſein Schuß gehalten. Staniſzewfki 
Witkowitz fchlägt Sturm 3 ee gewinnt belt einige Schüſſe, muuß ber nuch einem Fucfioh won ber 


16er Linie, den Koch . abermals kapitulieren. (8. Mi⸗ 
„Sola“, Zywiee — Leſzezunſki K. S. 1:0 (1:0). te. Im Rechtswerbinder Koch hatten fie einen Schützen, der nute). Der Angriff der Witkowitzer iſt ſtändig im Angriff, 
Ecken 7: 6 für Sola. alben ſechs Tore hintereinander erzielte. Der Mittelſtürmer Koch kommt allein durch, paßt zu Suchanek und ſchon in der 
ten de . 6 10 Uhr Domes und der Linksverbinder Karvath folgten mit je 2 neunte Treffer fertig (13. Minute). Es folgt eine Ecke für 
ee e y . ARE Keen Keule 
, / Nähen. Snen merhikeht Snap, Hk folgen im der 24. 
r c infolge und 25. Minute zwei weitere Tore durch Karvath und Do- 
eine gute Rolle geſpielt hatten, ſpielten diesmal weit unter des naſſen Bodens einen ſchweren Stand hatte, neee mes, womit der Stand won 11: 2 ereicht iſt. Sturm iſt dann 
TT ͤ ——— ze ni 20 Maikhiht mar gut eingeſpiell, flint und nwieder im Agriff, doch find die Verteidiger auf dem Poſten. 
eee en en en ge nen del ene dee ſodaß bald nach Beginn zu er- In der 43. Minute gibt es ein Gedränge vor dem Tore der 
C0 ͤ A T T ci, Kipentor. ans Inkl Treffer 
kater Sigel Gabriel bel einem gionen ner gehe. Außerdem fpielten fie fs Die gumge weise Hälfie wa. vecheifen Cech darauf pfeift Ghiehesihter Dombrauii, 
Dei sine bes Unit ils ubs. gen Desiehung bes linken Flügels mit 10 Mann, Ge icio ber das Spiel einmanbfoei Teile, ab. 
innere Verletzungen erlitt und im das Spital überführt wer« | an der hohen Niederlage Sturms iſt in erſter Linie der i ; 
den mußte. Von der Leſzezyner Mannſchaft war der klinke Falfreihe auguſe n ie e oe rſagte und dadurch die Slonsk, Schwientochlowitz — Hakoah 7:1 (2:0). 
Baff, (Geoievoget der beate Mann, wuch der Tormann hielt dic Pertedehung in Mitleidenſchaft zog. Da diesmal auch der Aden 2:1 für Hakoah. 
bis auf den ‚einen (jehler, der die Leſzezyner die beiden | Timte Verteidiger Schwarz wumfiel unnd Staniſzemſti im Tor Man hatte in dieſem Meiſterſchaftsſpiel der beiden Ver⸗ 
Punkte kostete, gut. Ferner wären noch der Zenterhalf on infolge des naſſen Badens manche haltbaren Bälle paffieren eine der 1. Gruppe mit einem energiſchen Widerſtand der 
Laſſel im Angriff zu erwähnen. Von der Sola war die Hin⸗ ließ, war die Niederlage Sturms beſiegelt. Den einzigen Hakoah auf eigenem Boden gerechnet und dien es anfangs 
dermannſchaft beſonders der linge Verteidiger e des Lchtpunkt in der Hintermannschaft bildete Kez, der aber wirklich fo, als ab die Haroah diesmal beſſer als in den 
zumff war ſchmächen hatte uber infolge des Behlens des „ei, machtlos war. Der Angriff hatte in Lenski und Karuth | übrigen Spielen abſchnenden würde. Doch reichten die Kräfte 
anten Flügels win großes Saribiedap gu überwinden, Her die beſten Leute, Bahelt Paunte nicht recht mit und Ger- der Heimiſchen daum für die erſte Hälfte, dann war es mit 
Auen Sneſfer des (Spieles fiel in der erſten Munute nach hard, der font den geſchelleten Sblrmer abgab, verlegte ihrem Widerſtand vorbei und eine neuerliche Hole Nieder 
cen den ben dis Sn ls be den ce an ker dec zu ee wurf 5280 d k er an Dem kin Flüge, el. Tage: bite uls (inehnie bes Spes. Mer dieſelbe wird er- 
ee e ee e eee, eee e en Une en auf feine Hlärlich, wenn man in Verüchſichtigung zieht, daß die Haroah 
gungen dier dieſes Refhultet bis zum Schluß unverändert. Attionen finden bonnte. Wenn man dem maflen Boden auch mit Beſetzungsſchwierägbeiten zu kämpfen hat amd wieder 
„Als Spielleiter fungierte Schiedsrichter Schimke, der die einen Teil an der hohen Niederlage Sturms zuſchreiben muß, mit einer ſtark umgeänderten Mannſchaft das Spiel bestritt. 
Leſzezyner etwas benachteiligte, ſonſt aber gut amtierte, Be⸗ fo muß in Berüchſichtigung gezogen werden, daß die Gäſte Schneider im Tor, der für hohe Bälle zu Mein iſt und da⸗ 
ſuch ſchwach. ö ebenso darunter zu leiden hatten. Einen weiteren Fehler durch manchen ſonſt haltbaren Ball paffieren laſſen muß. 
B88. (B-Lige) — Sportklub, Bielig 4:2 (1:0). beging Sturm auch dadurch, daß die Mannſchaft wieder in Die Verteidigung mit Hönig und Silbiger in der erſten 
Das Wettſpiel, das auf dem Biala⸗Lipnikplatz ſtattfand, geänderter Aufſtellung ſpielte, wodurch der Zuſammenhang | Hälfte gut, dann geht Hönig wieder in den Angriff, erzielt 
begann mit einer halbſtündigen Verſpätung, da der Schieds- verloren ging. Beſonders der ſchwere Poſten des Mittelläu⸗ auch wirklich einen Treffer, für welchen die Hakoah aber in⸗ 
richter den Platz für ſpielunfähig erklärte, ſich aber dann in fers war durch Rusniak ganz ungenügend beſetzt, wodurch] folge ſeies Fehlens in der Hintermannſchaft drei in Kauf 
Verhandlungen einließ und endlich die Bewilligung zur Aus- eben die ganze Mannſchaft zu leiden hatte. Jedenfalls war nehmen muß. Dann wird er wieder zurückgenommen, als 
tragung des Spieles gab. Das Wettſpiel endete mit einem die Niederlage für den Meifter unſerer heimiſchen A⸗Klaſſe es nichts mehr zu vetten gibt. In der Halfreihe wieder ein- 


Siege des in der B.Liga weiter führenden BBSV. von 4:2 reichlich hoch. mal Bogler aus Teſchen, der nichts beſonderes leiſtete. Alfus 
(4:0), wodurch deſſen Spitzenpoſition wieder eine weitere Die beiden Mannſchaften ſtellten ſich dem Schiedsrich⸗ als Zenterhalf, der aber wenig offenſiv arbeitet und Reicher, 
Stärkung erfahren hat, ſodaß ihm die Meiſterſchaft der B= ter wie folgt: der den Oberſchleſiern gegenüber zu ſchwerfällig iſt. Der 


Liga kaum mehr zu nehmen ſein wird. Der Sportklub leiſtete D. S. V. Witkowitz: Kratochwil; Hoffmann, Ludwig;] Angriff bis auf Juſt aus lauter jungen Spielern beſtehend, 
n dieſem Spiel ziemlich harten Widerſtand und konnte als Sikora, Kreiſel, Pinſch; Suchanek, Koch, Domes, Karvath, die ſich als viel zu weich erwieſen. Juſt ift lange nicht mehr 
der BBSV. mit 2:0 in der Führung war, das Spiel ſogar Fabian. 6 der gefährliche Spieler als ſonſt, Schreier für ein hartes 
egaliſieren. Der BBS. erzielte aber dann zwei weitere To⸗ Sturm: Staniſzewſti; Schwarz, Ketz; Hahn 2, Rusniak, Spiel überhaupt nicht zu gebrauchen. Wohlmut der einzige, 
“re, womit ſein Sieg geſichert erſchien. Die Tore für BBSV. Wacha; Hänsler, Gerhard, Bathelt, Lenski, Karuth. I der mit Verständnis bei der Sache fit, aber körperlich zu 
ſchoſſen Pecenka wor der Pauſe und bald nach der Pauſe je . Die Gäſte kommen gleich zu Beginn zu einer Ede, die ſchwach ift. Schmrzler, der lange Zeit paufiert hatte und 
eines, dann glich der Sportklub aus. Aus einem Elfmeter, Staniſzewſti abwehrt. Kreiſel verſchießt danm einen Freiſtoß Mehl, der zwar techniſch gut iſt, aber dafür ſtändig fouls 
den Kluſſak ſich er verwandelte kam der BBSV. zum dritten in Strafraumnähe, auf der Gegenſeite bringt Hahn einen verichußdet. Mit dieſem Angriff war mi viel zu erreichen, 
Treffer, welchem abermals Pecenka den vierten und letzten knappen Fehlſchuß an. Schon in der 7. Minute kommen die und doch ging es die erſte Hälfte noch ganz gut. Dann bam 
hinzufügte. Schiedsrichter Kapuſta. Gäſte durch Karvath nach einem Paßball Domes in die Füh⸗ aber die Umſtellung und nachher wieder der Zuſammenbruch. 
8. 4 umg. Dann folgt eine Ecke für Sturm, die abgewehrt wird Silbiger, Hönig, Alſus und Wohlmut waren die beſten Leu⸗ 
D. S. V. Button — ©. . 6. „Sturm“ 118 (2). und ein Doppellomer für Withemg, ir deſſen Verlauf Do- te, ſonſt ſah man wenig Erfreuliches. Mit dieſer Mannnſchaft 
Ecken 5:3 für Witkowitz. mes den zweiten Treffer erzielt (40. Min.). In der 18, und] wird die Hakoah ſich in der erſten Gruppe nicht behaupten 

Die deutſchen Gäſte aus der Tſchechoſlowakei, die geſtern 15. Minute folgt Koch mit wei ſchönen Treffern, ſodaß es können. 
auf dem Hakoahplatz gegen den Meiſter der A-Klaſſe (3. bereits 4:0 für die Gäſte ſteht. Jetzt rafft ſich Sturm etwas Slonsk, Schwientochlowitz ſtellte folgende Mannſchaft: 


0 0 ˙ . A 1 

5 N f N Trauer, mit einem kleinen Kind, das auf ihrem Schoß zu! — das Queckſilber bleibt unverändert auf 36,6 ſtehen. Das 
Die Narbe. Heitofen ſchien, und eine Pflegerin Platz genommen. Wie ich in dieſer Nacht bein Auge mehr geſchloſſen habe, können 
Von Peter Paul. lange ich Yo geſeſſen und in das fflimmernde Meer geblickt, Sie ſich denken. 5 


plumpen Fingern über den Magen und ſagte meckernd: feinen Stich won einer Injektionsſpritze und gleich darauf] Jahr lernte ich meine zukünftige Lebensgefährtin kennen. 
„Ich, ich glaube mur an das, was ſch ſehe und ſchmecke, alles einen heftigen Schmerz im ganzen Unterarm. Auf meine Es war die glücklichſte Zeit meines Lebens. Wir hatten ein 


. dieſe Puppe k qualvollen Wochen kamen wir zurück, der Zuſtand meiner 

„Da erwachte ich... Lachen Sie nicht, jawohl das Frau hatte ſich verſchlimmert, daß der Arzt empfahl, ſie in 
Ganze war nur ein Traum. Aber dieſem Traum folgte eine Anſtalt zu bringen. Ich konnnte mich micht dazu ent⸗ 
der Empfänger vorhanden find? Es iſt nicht fo lächerlich, ein Erwachen, grauſiger als der ſchwerſte Alpdruck. . Höchſt ſchließen, ich hatte die letzte Hoffnung auf ihre Geneſung 


ernſt der Meiſende fort. Und als der Oicke ironiſch dazwi-- längſt vergeſſen habe, für Witz und Träume hab ich tein | 
ſchen rief: Beweiſen, beweiſenl“ — ſah man erwartungsvoll Gdächtnis; damals aber war mein Erwachen ein unbegreif- ſeinem heftigen Schmerz erwachte und meine Frau mit einem 


geſprochen hatte Traumes in den hellen Wachzuſtand. Kurz, ich erwachte zur Beſinnung gekommen war und ähr das Meſſer entrei⸗ 

Nach einer Pauſe — man konnte deutlich erkennen mit einem brennenden Schmerz im linken Unterarm, — ich ßen konnte, hatte fie ſich die Pulsader aufgeſchnitten. Mit 
welche Ueberwindung es dem Reiſenden koſtete — begann nicht — und dennoch, mein I, 3 3 5 d a 1 

yeah l 2 5 . — ennoch, mein Arm ſchmerzt, wenn ich ihn hoch- abzubinden. In einer Anſtalt, wo fie eine Puppe herzt und 

er: „Auch iich dachte einſt wie Sie, meine Herren, wie die 2 ER ä . hr en Sn x wer 
meiſten won uns, — bis mir etwas guſtieß, das —“ er zö⸗ hebe. Gewiß habe ich noch die Unruhe des quälenden Ivan: küßt, verbringt fie ihr zerſtörtes Leben.“ 
gerte noch einen Moment unſicher, dann fuhr er fort, — 18 . lichte; > \ } 1 
„Sie ſollen die Geſchichte, — meine Geſchichte hören, — ur⸗ beruhigen . „Meine Geſchichte iſt zu Ende. Noch eins, hier — —“, da 
teilen Sie dann ſelbſt!“ . 5 


l Es war an einem Spätnachmittag in Abbazia, ich ſaß[ Wunde, — wie von einer Injektionsſpritze, oberhalb des ein Hauch auf dem Spiegel unſerer Seele.“ 
auf einer Bank am Strand mund blickte auf das Meer, das linken Handegelenks .... Wie komme ich zu dieſer Wunde? Der harte Rhythmus auf den Schienen hämmerte in die 
wie eine glühende Glasmaſſe im Schmelzfluß, in der Sonne — Kalter Schweiß ſteht auf meiner Stirn, — vielleicht fie- Stille des Coupes, ohne ſie auslöſchen zu können. 

mlag. Nebe mir hatte eine verſchleierte Dame in tiefer bere ich? — Ich hole mein Thermometer und meſſe mich, i Kan 


St und fünf derne een aeg denen und deere Die Feier des 10jährigen Beſtandes e cc Senger get debe 0:4, 3:6 
ſind gute Schützen. Von den Fli der rechte der beſſere. . At 78 . 16:4, Die Niederlage unſerer Meiſterin die ausge⸗ 
gute Schüthen n Flügeln des Schleſiſchen Fußballverbandes. e e, e 555 See uts . 


dacht, die Verteidi „auch der Tormann verläßlich. Aus Anlaß des zehnjährigen Beſtandes des Schleſiſchen bezei en. 
Die Mace, Die dont ie, Wen 8:0 Be den Fußballverbandes finden in Kattomig am 14. und 15. 8. M ret werden. 225 
BSB. hier verloren hat, scheint Fortſchritte gemacht zu Ha- verſchiedene Feierlichleiten ſtatt, deren Programm ſich auf Damenländerkampf 5 
ben, was auch aus ihrem 8:2 Sieg gegen Laurahütte am die beiden Tage wie folgt verteilt: England — Deutſchland 51:49. 


| noch kopfloſer machen. a: V 8 55 nat DS a Harde ei 
8 35 en e hr — er! s Kran m us: 1. 36.50, 2. blein 33.68 m. 
Gpielwerlunf: danch i die erden Minen Mm | ges: nde üs eden Aufftändiſchen und Abmarsch durch die 800 m: unn es 22.8, 2. Radtke (D) 1 m zurück. 
kommt und Schüſſe Schmerzlers, Wohlmuts und Juſts hal- Straßen: 3:90 Maja, Rynek, Zamtowa, auf den een Weitſprung: 1. Cornell (E) 5.84 m. a 
ten muß. Dann kommen auch die Gäſte zu Wort und Schnei⸗ des Polieyiny K. S8. e een e ene eee ee 
der muß eingreifen. Haroah. eu ei Ede, die aber 10.45 Uhr — Dekoration verdienter Sportsleute. 4 mal 100 m: . England 49.2. 
abgewehrt wird. Markiewta kommt allein durch, verſchießt 12 Uhr — Gemeinſames Frühſtück im Saale der Auf 80 m Hürden: 1. Pirch (D) 129. 


aber vor dem Tore hoch, auch ein Schuß des linken Flügels ſtändiſchen (Place Wolnosci) Ehrung verdienter Funktionäre SITE ; 7 


‘ 


; x 15 des ! ö iclung des Sportes 
geht knapp worbei. Der Tormannn hält dann einen Schuß des Fußballſportes und um die Entwicklung 
Wohnlmuts, Hatoah verſchießt einen Freiſtoß von der 16er verdienter Perſonen. 1 | 
teidigung und der Tormann der Hakoah den Angriffen der d — n e e eee, e 
Säfte tend. In der 30. Mim. ſcheßt der vechte Fligel an 20 Uhr — Geſelſchaftsabend mit Tanz im Saale der „ 3 dem 
die Querlatte, den abſpringenden Ball verwandelt der linke Wuſſpöndeſchen. 1 a i er Seen 8 
Flügel zum erſten Treffer für Slonsk. Nach mehreren ab⸗ 33 | u. Rongerte., 
gewehrten Angriffen erzielt Martiewla den zweiten . Die wiener Auftria in Pofen. Montag. 20.05 Wien: Konzert des Wiener Symphonie · 
für die Gäſte. Hakoah kommt zur zweiten Ede, die aber er“ Auſtria gewann am Samstag in Poſen gegen Warta orcheſters. 5 . 
gebnislos werläuft. Halbzeit 2:0 für Slonsk. 5:3 (2:4), mußte aber geſtern im Revancheſpiel eine Nie⸗ | Mittwoch. 17.30 Langenberg: „Fünf Strauße“, heitere 


Die zweite Hälfte ſpielt Hönig im Angriff, aber die Gäſte derlage von 2:0 (0:0) entgegennehmen. Walzerſtunde, 20.00 Kopenhagen: Emmerich ⸗Kalmann⸗Abend 
erzielen ſchon in der 2. Minute durch Dembski den buitten Ar Auch ea 2000 Men: Ww mem as 
Treffer. Hönig reißt den Angriff vor und holt in der 3. Garbarniq in Beuthen ſiegreich. 1 burg. ud 
Minute mit Prachtſchuß den einzigen Treffer für Hatoah |. N f „ 3 5 - Freitag. 19.30 Stuttgart: Johann⸗Strauß -Konzert, 20.00 
beraus. Dann find die Gäste wieder vorne, boch Hält Schnei. unge en; — . eee Wien: Konzert des Oeſterreichiſchen Komponiſtenzundes. 
der. In der 10. Minute iſt Markiewba mit ſcharfem Schräg⸗ 5 = 2: 0) } 8 5 Mitwirkend u. a. Kammerſängerin Berta Kiurina, 21.15 
ſchuß — ense r mann ine en ed ER DE 1 4 5 Königsberg: e 
einige Frei gegen Slonsk, die abgewehrt werden. : x 05 . 5 Ep, 
einem Fehler der Verteidiger. iſt Martiewia in der 18. mi. Legia — Europa, Barcelona 1:1 (0:0). wontag. 0.40 Mailand: „Fauft” won Gounod. 
nute abermals erfolgreich. Jetzt geht Hönig wieder auf ſei⸗ In Warſchau ſpielte die dortige Legia gegen die ſpa⸗ Dienstag. 20.00 Warſchau: „Die Boheme“ von Puccini 
nen alten Poſten zurück, doch iſt die Hakoah bereits unrett⸗ niſche Mannſchaft Europa aus Barcelona 1:1. Legia war (Schallplatten). f Fr 
bar gejdjlagen. In der 22. Minute iſt Martierofa mach einem durch Martyna aus einem Elfmeter erfolgreich. Für Ero⸗ Mittwoch. 20.35 Agram: „Madame Butterfly“ von 
Paßball Dembskis zum ſechſtenmal erfolgreich. Slonsk iſt jetzt pa ſkorte Gemis. 5 5 Sat Puccini (Schallplatten), 20.40 Berlin: „Ein Maskenball“ 
ee re e Ben tea 

„ auch eine ür Slon „In der 44. Min. r dur ofen. onner . 17) chen: „ mmerung“ von 
kommt Markiewka wieder durch und beſchließt mit ſcharfem Das alljährige Wettſc auf Quer dur ofen, wel⸗ R. Wagner, 19.35 Prag: „Der Barbier von Sevilla“ von 
Schuß den Reigen der Tore. Gleich dabauf erfolgt der Ab⸗ ches e e ben 5 (2500 m) Roffint, 21.02 Rom: „Rigoletto“ von Verdi. \ 


pfiff. N hat am Sonnabend, den 9. d. M. ſtattgefunden. Es ſiegten: Freitag. 2035 Gennf: „Der Barbier von Sevilla“ von 
a | 3 e, I ARE. 
e , 2050 fene Gegen mufem? Don Al. 
„ de an e e pa e ee a J 0 wen eng b. eee eee ee e 
Den geſtern wieder fünf Spiele ſtatt, welche folgende Reſul 1. Malle Mehler, Hakoah, Bielitz 19 : 18.6. N . 
N tate ergaben: 5 fin 2. Kretſchmamn, erſter Schwimmverein, Poſen. Dienstag. 20.05 Wien: „Bruder Straubinger“ von 
Amatorsbi K. S. — Naprzod, Lipime 3:0 (3 0). 3. Kaczmarek Unia Poſen. E *. f 8 j a 
06 Kattowitz — BBSV. Bielitz 4:1 (0: 0). A Junioren: Donnerstag. 20.30 Genua: „Die Grenadiere“ von Va⸗ 
1. F. C. Kattowig — Pogon, Kattowitz 6:3 (4:3). Deal 5 a W a 85 . 
07 Siemianowitz — Domb, Kattowitz U : (0 54), Fräulein Mehler führte vom Start mit 10 Meter Bor- ei tag. Rom: „Die scotte“ on ran. 
Slonsk, Schwientochlowitz — Hakoah, Bielitz Til 2 0). ſprung konnte dieſen bis auf 40 Meter erhöhen, wurde dann! Proſ d. 


Die Tabelle hat dadurch folgendes Ausſehen erhalten: Montag. 12.00: Alle deutſchen Sender: Verfaſſungs⸗ 


. von Frl. Kretſchmann bis auf 5 Meter aufgeholt und ſiegte i 3 
| ſchließlich mit 25 Meter Borfprung. 588 5 Alle deutſchen Sender: Verfaſſungsfeier. Feſt 
Vereine Spiele Punkte Bei den Herren, Kvatochwila glatt überlegen. mm. 8 PEN 
vaio [sone | Bei den Junioren Kubiak, im glänzenden Stil, viel. Dienstag. 20.45 München: „Der weibſcheue Hof“, 
16 51:24 
15 54:26 


a Be | Voltsftüd von A. Martens. 
. ese ae „ 12 5. 20.00 Berlin: Aulhrösifäenismus: Gefpeäh 
8. | Slask, Swietochlowi 16 41:23 | 20 rr zwüſchen Alfred Döblin und Pater Friedrich Muckermann. 
2 5 Katowits ee E . 2 Internationaler Sport. Donnerstag. 20.30 Berlin: „Kampf der Tertia“, Hör⸗ 
s aprzod, y 1 9:26 17 f 0 i R © Bresfan: 4 3 
& Ee Ke | 15 | a | ; die Iendrsejomska in Hamburg. m 0 Bomben: „te dulden 
4. K. S. 97 Siemianowie | 15 | 27:41 | 12 Deĩe polniſche Weiſterim im Tennis, Frl. Jendrzeſowſta Eva“, Huſtſpiel van Schöänthan und Soppel-Gllſeld. 
9. B. B. S. V., Bielitz 14 30:37 11 aus Krakau, die an dem internationalen Tennisturnier in Sa 20.30 Köni : „Der neue Vormund“, 
a | | Königsberg: „Der 
10. | Bogon, Kattowitz 15 | 14:90 | 2 amburg teilnimmt, ſchuug in Der ersten Runde Frl. Kol- Schwank von Sabelbung, 2030 Berlin: „Eau de Cologne“, 


. meyer, verlor aber in der zweiten Runde gegen die weit: | Schwank von Müller ⸗Schlöſſer. 
% οοοοοοοο h ο ꝙο % οοꝙοο 
Dir Mit dem Gerichte war es alſo nichts. Wie aber ſonſt zu 7. Kapitel. 

feinem Rechte kommen? — Es war ein Uhr mittags. Felig ſtand wor der Wohnungs⸗ 
Felix ſann und Mann, aber nach einer Stunde ange- türe des Fabrikanten ud ſtarrte das Meſſingſchild mit dem 
ſtrengten Denkens wußte er ſich noch immer keinen Rat. Sich Namen Thomas Marhold an, als ob er es noch nie geſehen 
um einen ſolchen an andere wenden, das konnte er auch nicht; hätte. Endlich tat er einen tiefen Atemzug und drückte auf 
‚er hätte dabei Marhold bloßſtellen müſſen, und das wider⸗ (den Taſterknopf. Die Klingel ſchrillte, drinnen im Vorzimmer 
ſtrebte ihm — weniger aus Rüchſicht auf den Fabrikanten wurden ein paar Schritte hörbar, dann vernahm Felip das 
ROMAN VON ERNEST BECHER als auf Lotte. Zorn loderte in Feli auf, als er ſah, wie Oeffnen einer Türe und gleich darauf die Worte: „Bleiben 
ſchwer er Marhold infolge der Verhältniſſe zu faſſen ber- Sie nur, Lieſe! Ich mache ſelber auf, weil ich eben da bin! 
22. Fortſehung mochte. 12755 5 aan 7 tat 1 5 auch ſſchon die Entre⸗ 

Nein, ſolch kraſſen Ggois a , Mar-. Endlich beſchloß der junge Mann, ſelber mit dem Fa- e auf — Felix ſtand Lotte gegenüber. r 
pod nicht e n e einer |Boitanten Ju frechen, ihm feine ſchmahlihe Handlungswelſe Du Bits?“ rief das Mädchen üiberraſct. Hun, tritt 
ſolchen Handlungsweiſe fähig gehalten. Doch Marhold ſollte vorzuhalten und die Herausgabe des Geldes zu verlangen. nur ein! Ich beiße dich nicht, obſchon du es wahrlich ver- 


ſich der Frucht feines Tuns ni, euen — Felix war nicht Nachdem er dieſen Entſchluß gefaßt hatte, wurde er ruhiger; dient hätteſtl“ A 
gewillt, ſich ſchweigend fm — = en ru zu es war unter den gegebenen Uumſtänden das Beste, was er Felix Hatte nämlich eine Bewegung gemacht, als ob er 
fügen und dem Herrn „Onkel“ das Geld zu belaſſen! tun konnte. Er wußte, daß Marhold zu Mittag ſtets nach fliehen wollte. 5 


Was aber ſollte er tun? Haufe bam; um dieſe Zeit alſo würde der Fabrikant am ſi⸗ „Wo biſt du denn heute geweſen?“ fragte Lotte und 
An das Gericht konnte er ſich nicht wenden, wie er ge-] cherſten zu treffen ſein. Lotte brauchte davon gar nichts zu ſchloß hinter dem Eingetretenen die Türe. „Weißt du, daß 
plant, als er von der Perſon des unredlichen Finders noch erfahren; er würde ſich in Marholds Arbeitskabinett führen ich ſträflich lange und noch dazu umſonſt auf dich gewartet 
deine Kenntnis gehabt hatte — er konnte den Mater Lottes Jaſſen und dort wülrde er mit ihm ſprechen. habe und erſt vor zwei Minuten gekommen bin? Aber leg 
nicht vor aller Oeffentlichkeit bloßſtellen und ihn beſtrafen Lotte vom Konſervdtorium abholen konnte er heute ab und komm herein!“ a 
lafjen! Nic) bloß Marhold hätte er damit getroffen, ſondern nicht — er hätte weder ſeine Erregung noch den Grund; Sie nahm dem Faſſungsloſen den Hut aus der Hand 
auch die unſchuldige Lotte, die ſicher nichts von der werwerf- derſelben vor Lotte verbergen können. Das Mädchen würde und plauderte dabei weiter: 


lichen Handlungsweiſe ihres Vaters wußte und die unbedingt zwar umſonſt auf ihn warten; aber um fo beſſer — dann!; „Du kommſt wohl, für deine bodenloſe Nachläſſigkeit ; 


geſchont werden mußte. Außerdem hätte ein Prozeß gegen] war fie vielleicht gar nicht daheim, während er mit chem |meine Verzeihung zu erbitten? Nun, ich will annehmen, 


Marhold die Aussicht auf eine Vereinigung mit Lotte wohl] Vater ſprach! deine Geldſäcke ſeien dir zu ſchwer geweſen und du hätteſt 
für alle Zeiten vernichtet — und Felix liebte Lotte. Was er So ſagte ſich Feliz, und endlich erhob er ſich und ver- deshalb nicht kommen önnen. Mir iſt nämlich erſt ſpäter 
ihrem Water nicht verzeihen konnte, ihr ſelber hätte er, ließ den Park. Die Kühle, die er in ſeiner heftigen Erre- eingefallen, daß du heute auf die Lotte — — — ja, aber 
wenn ſie derart an ihm gehandelt, wohl werzeihen können — gung nicht bemerkte, kam ihm nun zum Bewußtſein: Es frö“ was haft du denn?“ unterbrach fie ſich. „Wie ſiehſt du denn 
vielleicht erſt nach ſchweren Seelenkämpfen, aber ſchließlich ſtelte ihn, als er die erſten Schritte machte, und er hüllte ſich aus?“ 

a Ä 1 feſter in feinen Ulſter. . Fortſetzung folgt. 


a 


unterzubringen. Man richte gegebenenfalls für die Familien- ſie unter Null, jo wird man mit dem Offenhalten der Ffenſter 


Pension „Hanslik” |, =>" , Vertanuen 
98 0 IIIn | 


"unterhalb des Bialaer Jägerhauses in herrlicher, gesunder 


reicher Auswahl sowie schöne, grosse, sonnige Zimmer, 


See eee eee 
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Seite 4. 5 
> — 2 ‚schon aus Langeweile Leckereien oder zu trinken zu verlan⸗ 
| er 1 € | und du gen. Es gibt auch Kinder, die beſtimmte Nahrungsmittel in» 
ö — ‚ss > . Es (folge des Geruchs, des Geſchmacks, oder aus font einem 
f 3 a. | Grunde vepſchmähen. Bei kleineren Kindern muß man an⸗ 
Schlafzimmer ⸗Geſchichten. „Staub des Fußbodens darf nur feucht, am beſten mit feuch⸗ bere Nah vungsmittel verſuchen, während bei größeren ener- 
Von Dr. med. Curt Kayſer. de. Sale: e en Se en et Fe den be e N aue he 
R OR ger find als Staubfänger im Schlafzimmer zu verwerfen. Als | "rufaut, fie en den Biſſen im Mund und wälzen ihn hin 
8 e de e ee ee Bohrung. Fußbodenbelag wähle man möglicht Linoleum, das leicht zu une het, und ſchlucken ihn nicht hinunter. Dieſe läſtige Er⸗ 
Fon 0 Einig dem Arzt gekürt das A geht niemanden veinigen dt und bakterientötend wirkt. ſcheimung iſt ernſter zu nehmen, immerhin ſollle der Arzt 
e eee d een dit bas Leech in feine, ie Tomperatue des Schlaſraunmes soll im allgemeinen un de geengt worden u 
N a fen. Und ao Rechts we. 10 bis 44 Grad Celſius nicht über-, aber auch nicht unter. Bei all ben oben genannten Erscheinungen darf das 
Da 3 nt 2 1985 ae I bi dent ande den ſchreſten. Wer zu rheumatiſchen oder batarrhaliſchen Erkran-] Kind nicht vorwiegend mit Milch ernährt werden, damit es 
en 9 10 für 405 undheit nr N ren kungen neigt, der wird gut tun, die Temperatur ſeinen per⸗ nach Anſicht der Mutter wenigſtens „etwas“ ißt. Lang durch⸗ 
fenheit 905 tet für 91 5 55 W a ſönlichen Bedürfniſſen anzupaſſen und zur Vermeidung von geführte einſeitige Milchkoſt kann die Kinder in vielfacher 
befondets 8000 505 Auen e er 105 4 Ionen e Tage Erkältungen, speziell von Schulterrheumatismus und dgl., Weiſe krank machen, ſo daß das Elend noch größer wird. Oft 
e 1 9 n, und hierzu bedürfen wir im Bett eine wollene Schlafſacke anzuziehen. Am geſündeſten iſt auch mangelnde Bewegung Schuld am Nichteſſen der Kin 
han oll nun zum Schbaſeimmmer möglicht den 0 jet das Schlafen in gänzlich ungeheizten Räumen. der. Aufenthalt im Freien, wo das Kind in Licht und Luft 
J1JJCCCCCCCCC%C ̃ ²⁰ͥ «ié , ,,,, ,,... 
ah 1 it giten Raum der Wohnung wählen und darauf läßt ſich allgemeingültig nicht mit zwei Worten beantworten.] Spielen draußen im Freien iſt die beſte Arznei für nicht eſſen⸗ 
cht ſein, in einem Schlafzimmer nicht zu viele Menſchen Zunzchſt iſt dafür die Außentemperatur maßgebend. Liegt de Kinder. Aengſtliche Mütter halten ihre Aleinen oft zu⸗ 
ee - u. how von anderen „unartigen“ Kindern, je mehr das Kind 
zurück 8 egg „ ee BROT während der Nacht vorſichtig ſein müſſen. Im Sommer find im Zimmer bleibt, von der Straße ferngehalten wird, deſto 
55 „ e ie „gut zu opfern für eine zeitweilige die Fenſter des Nachts jedenfalls geöffnet zu halten; denn geringer wird die Eßluſt. Daher eſſen die Kinder im Winter, 
e a er 3 braucht wohl hier nicht betont reine, friſche Luft iſt das, was unſer Körper während der wenn dieſe längere Zeit in der Wohnung eingeſperrt werden, 
Zu werben, daß jeder Menifi) fein eigenes Bett baden WOrB- Nach helt dur Vorbereitung auf den tommenden Sag umbee 2 men. ſchlechter. Eine gebundene einfeitige Lebensweiſe, 
— iſt in Deutſchland die ſe Grundforderung aller Hygie⸗ dingt braucht. i wie man fie bei Einzelkindern findet, die ſorgſam behütet 
FFT. —ͤ—mA “jn n. ͤ ... ß . Up MiBE ah Minen 
FFF leicht von Staub veinie bezannt fein: Deshalb und vor allem wegen der damit ver- fen bewirkt oft Störung des Appeltts. Es gibt auch Kinder, 
gen it algen be zwedimäßig it eine e en cus Mer bundenen Anfalefohe folite man bie Gasbeleudhtung ganz deen de Freude am Effen fehlt, dieſe vevſchmähen felbit die 
i wen de unden ee aun dect Die donne ng aus dem Schlafzimmer verbannen und möglicht Dec) eier beſten Leckerbiſſen, es find Kinder mit ausgeſprochen gerin⸗ 
niſt u Ingeziefer unmöglich macht. Die Matratze ſei tuiſches Licht zu erſethen ſuchen. Zur Schonung der Augen gem Ehbeditöfnis, in ſolchen Fällen empfehlen wir Beratung 
mehrteilig leicht herausnehmbar und hart Letzteres it be. wähle man matte Birnen, die zweckmäßig noch durch einen Mit einem underargt, da zu leicht Erziehungsfehler von Gei- 
een für den Büngliig we ds Kleinen von Bedeu- kleinen Schirm abgeblendet werden. ten der Eltern gemacht werden. 
/// gepeipett, Bus Mau; . "pie Simpeiiftuigheit Im Grade kann man einem Kinde 
— ——ů u * rn ur einer Wirbelſäu⸗ chen und das Leſen im Bett. Erſteres bedingt Feuersgefahr auch die Appetitloſigkeit anerziehen. Es gibt Mütter, die im⸗ 
* — — — BE u . a 2 und trägt natürlich auch zur Luftverſchlechterung bei. Das mer won ihrem micht eſſenden Kind ſprechen, es dauernd zum 
Werde fi eis s Bett mit einem großen Bau von Leſen im Bett iſt vielen Menſchen Bedürfnis und fie ver-| Eſſen anhalten, obschon es genügend ißt und völlig gejättigt 
Fed 2 aufzufüllen, wie das leider auf dem Lande noch meinen dadarch leichter und beffer einſchlafen zu können. Im nach jeder Mahlzeit den Tiſch verläßt. Die Kinder ſehen gut 
häufig üblich it. Solche Ueberfüllung mit Betten verhindert Einzelfalle mag das gelegentlich zutreffen, zumal, wenn es aus, find körperlich gut entwickelt. In dieſen Fällen geht die 
en Suftgiitritt, begunſugt die Schweißbildung und ſich um keine aufregende Leltüre handelt. Indeſſen vom ge- Mutter von einer falſchen Vorausſetzurng aus, fie bildet ſich 
ſchafft künstlich eine Erkaltiengegeſaßt. g A fundheitlichen Standpunkt aus ift das Leſen im Bett nicht fem eim das Kind eſſe zu wenig. Auch das Kind ißt nach 
Für den gefunden, jugendlichen Menschen tt es huge“ zu empfehlen, da wir beim Leſen in liegender Stellung un- Appetit und Hunger, und wenn es ſatt iſt, hört es eben auf. 
niſch vichtig, (2 möglichſt nur mit einer wollenen Dede oder ſeten Augen unbedingt ſchaden. ’ Die Mutter muß wiſſen, welche Nahrungsmenge ſie ihrem 
Steppdecke, im Winter allenfalls noch außerdem mit e ee Kinde bei jeder Mahlzeit vovſetzen darf, ſonſt kommt es vor, 
einem Plumeau zuzudecken. Auch fol man ein flaches hartes K daß dem Kinde des Guten zuviel angeboten und eine Appe⸗ 
Kopfliſſen benutzen. Aus gefundeitlichen Gründen forge tun Das appetitloſe Rind Ktloſgleit durch Ueberfüttern erzielt wird. Oauerndes Ein⸗ 
dafür, daß zum Füllen von Betten und Kiſſen mur gereinigte „Mein Kind mitt nicht eſſen“, ſo lautet eine häufige Kla- reden in Güte oder Strenge erzeugt bei munchem Kinde einen 
Bektfedern oder entteimte Watte benutzt wird. 5 ge der Mutter, die ihren Sprößling mit reichlicher Nahrung krankhaften Trotz und Abneigung gegen jede Speiſe. Es gibt 
Weinliche, mpg oft gewechſelte Bettwäſche iiſt ein müglichſt ſtärken und kräftigen möchte. Dieſe Kinder find Familien, in denen jede Mahlzeit zu einer „Familienſzene“ 
hygiemeſch ebenſo dringendes Erfordernis, wie das klägliche manchmal wahre Sorgenkinder, man findet fie hauptſächlich führt, weil das Kind nicht eſſen will. Und je mehr Aufhe 
Auslüften des Bettinhalts. Dabei machen unſere Hausfrauen in den Familien mit geringer Kinderzahl, fo daß Erzie⸗ bens und Geſchimpfe gemacht wird, deſto ſcheuer und ängſt⸗ 
häufig den Fehler, daß fie das Bettzeug hoch uufeltander hungsmomente eine Rolle ſpielen. Wir möchten der Mutter licher wird das Kind; jo wird das Eſſen dem Kinde zu einer 
geſchichtet ins Fenſter legen. Die Betten müſſen vielmehr im Folgenden einige Richtlinien weiſen, die manche Sorge Qual und da wundern ſich die Eltern, daß das Kind nicht 
beim Auslüften frei liegen oder ſtehen, um ſo don allen Gei- bannen können. Das appetitloſe Kind üft einem Arzt oder eſſen will. 
ten Luft und Sonne Fi tritt zu gewähren. Für das Aus- Kinderarzt vorzuſtellen, der feſtſtellt, ob die Arppeitifigeit| Zum Schluß möchten wir noch erwähnen, daß im allen 
lüften der Betten genügt im allgemeinen ein Zeitraum von durch eine Krankheit bedingt iſt. Krankheiten des Mundes, Fällen bei Appetitlosigkeit die Eltern mit körperlichen Züch⸗ 
etwa einer Stunde. Allzuviel Klopfender Betten iſt unzweck⸗ der Zähne, des Naſenraums uſſo. machen die Kinder appetit⸗ Higurigen nichts erreichen, das gute Beiſpiel, Abstellen der 
mäßig, da Bettfedern wie Roßhaar dabei nur zerklopft wer⸗ los, woran manche Mutter nicht denkt. Nach Heilung der Fehler und eine ruhige, vernünftige Einſtellung und Beleh⸗ 
den und Staub in ſich aufnehmen. Empfehlenswert ere e RSS eſſen dieſe Kinder meiſtens wieder. rung ſind die Wege, die zum Ziele führen. Auch gute Sitten 
gegen ein häufigeres feuchtes Abbürſten, ſowie das Auflok⸗ Bei den Klagen der Mutter hat man zunächſt feſtzuſtel⸗ beim Eſſen, regelmäßige Mahlzeiten, gemeinſchaftliches Eſſen 


kern der Matraze und Polſter, wenn man nicht mit dem hy⸗ len, ob die Kinder nicht außerhalb der Mahlzeiten mit Ku- der ganzen Familie, gute Mamieren bei Tiſch, auch die Ein⸗ 


gieniſch einwandfreien Staubſauger die Reinigung vorzuneh⸗ chen, Milch oder Süßigkeiten gefüttert werden. All dieſe Klei- leitung des Eſſens durch ein Tiſchgebet, all dieſe kleinen 

men in der Lage iſt. ueberhaupt verdient die tägliche Reini- nigkeiten find für die Kinder ſättigende Nahrungsmittel. Ein⸗ Formen geben der Mahlzeit für das Kind etwas Feierliches 

gung des Schlafzimmers beſonders hygieniſche Sorgfalt. Der! zelbinder neigen leicht dazu, wenn Spielkameraden fehlen, und find für das Kind von größtem Wert. 
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Lage, empfiehlt stets frische Speisen und Getränke in 
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GIBT DEM HAAR LANGSAM UND UNAUFFALLIG | 154 19 
FÜR DIE UMGEBUNG SEINE NATÜRLICHE FARBE i 
WIEDER, LEICHT ANWENDBAR FLECKT NICHT. | 0 N N | 
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möbliert und unmöbliert. 
Vorzuügliche Küche. Ständiger Autobu sverkehr. 
Um gesch. Zuspruch ersucht 
873 Die Verwaltung. 


3 Englische, Rahmbonbons. 
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Filiale: 


Katowice wlica Kosciuszki 16, Teleion 25-98. 


0 \ [ l | | \ | i l | | Eon Petri, Professor des Berliner Konservatoriums urteilt 


über mein Fabrikat wie folgt: 
| \ Lemberg, 10. XII. 1928. 
mit Hierdurch bestätige ich gern, dass das mir freundlichst bereit? 
| gestellte Pianino der Firma Sommerfeld aus Bromberg ein ausgezeleh- 
m | k 0 
N Strassenfront, modernem Portal | netes Instrument ist, Die Mechanik ist leicht, präzis und zuverlässigt 


in erstklassiuer Lage | der Ton voll, weich ünd sympathisch, 
h beglückwünsche die Fi i 
per sofort abzugeben. | | le g sche die Firma zu diesem Erfolge. 


Eigene Fabriks-Niederlassung 
| Bestens dankend 
Reflektanten-Offerten unter „Erstklassig | 715 (—) Egon Petri 


Bielsko, ul. 3 Maja 3. 85 
i ö | Nr. 333° sind zu richten an die Expe- | ER 
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| 1 Beet belege Neballeuk: Jeb. Aten Giefmeli, Biel t ie gef ole n wii 


